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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Neklaämen verhältnißmäßig höher, find an bie 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol- 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amkkiches. 


Neumarkt i. Schl. und der Landgerichtsrath Elsner in Beuthen O.⸗Schl. 
18 Amtsgerichtsräthe an das Amtsgericht in Breslau, der Landrichter 
ge in rowo als Amtsrichter an das Amtsgericht in Frau⸗ 


ericht zu 

Amtsgerichtsrath g RL 
nichter Altmann in Zabrze behufs Uebertritts zur Eiſenbahnverwaltung. 
der 


Poſen, 22 November. 
r. [Oberſt von Kretſchmanj hat geſtern nebſt Fa⸗ 
milie ſeinen Wohnſitz definitiv nach Brandenburg a. H. verlegt. 
T, Die Fürſten Ferdinand und Anton Radziwill trafen ge⸗ 
fern von Antonin hier ein und reiten heute Morgen nach Bojanowo 
ur Jagd. 

A dae der Pferdebahn mußte heute Morgen wegen Glatteiſes 
der Betrieb auf kurze Zeit eingeſtellt werden. 

1. Verſpätung. Die Abendzüge von Bentſchen und Bromberg 
perſpäteten ſich Sonnabend Abend um 19 und 16, die von Bentſchen 
und Breslau Sonntag Abend um 18 und 12 Minuten. 

1. Joſeph und Potiphar. Aus dem geöffneten Fenſter eines Hauſes 
in der Krämerſtraße ertönte Sonnabend Abend der Hilferuf eines 
Handlungsgehilfen, welchem dort eine „Potiphar“ den Ueberzieher und 
zwar als Pfandobjekt, zurückbehalten wollte. Auf den Hilferuf begab 
ſch ein Schutzmann in die betr. Wohnung und befreite den jungen 
Mann aus ſeiner mißlichen Lage. 

. Feuer. Sonnabend Nachmittag gegen 2 Uhr gerieth in dem 
zeit Jeſuitenſtraße 6 das über einem Backofen lagernde Stroh in 
Brand. Durch dort anweſende Perſonen wurde der kleine Brand bald 
gelöſcht, Jo daß die herbeigerufene Feuerwache nicht mehr in Thätigkeit 
zn treten brauchte. ei er 

. Verhaftet wurden am Sonnabend bei einer Razzia im Ganzen 
7 Bettler. — Verhaftet wurden ferner geſtern ein 13jähriger Knabe, 
elcher aus einem Fiſchkaſten an der Freiſchlacht eine Quantität Fiſche 
in Werthe von 6 M. geſtohlen hatte. 

. Ein total Betrunkener, welcher geſtern Abend auf der Wal⸗ 
iſchei lag, wurde mittelſt der bekaannten Equipage für Trunkenbolde 
hach dem Polizeigewahrſam gebracht. 5 

. Unfall. Eine Frau wurde geſtern vor dem Berliner Thore von 
a den Fuhrwerke überfahren und trug dadurch Verletzungen am 
elichte davon. 


Neunter deutſcher Handelstag. 
Berlin, 19. Novbr. 


II 

5 5 ER 
Bei Fortſetzung der Debatte ergreift zunächſt das Wort Dr. Land⸗ 
graf⸗Mannheim, um nachfolgende Reſolntion, der ſich in ihrem Kern⸗ 
punkt 19 ſüddeutſche Handelskammern angeſchloſſen haben, nicht ohne 
iderſpruch der Verſammlung zu begründen: „In Erwägung 1. daß 
das beſtehende Eiſenbahn⸗Güter⸗Tarif⸗Syſtem noch jo kurze Zeit in 
Kraft iſt, daß ein erſchöpfendes Urtheil darüber heute jedenfalls noch 
nicht gefaßt werden kann — ſind doch bis zur Stunde kaum erſt die 
auf Grundlage deſſelben mit dem geſammten Auslande neu zu be⸗ 
ſchaffenden Verbandstarife erſtellt; — 2. daß das neu vorgeſchlagene 
Tarifſyſtem zugeſtandenermaßen eine Rückkehr, ſogar eine Rückkehr 
zu dem alten preußiſchen ſ. ſo viel angefochtenen Klaſſifikations⸗ 
karif darſtellt; 3. daß das neue Syſtem die Keime fortgeſetzter Un⸗ 
tigkeit und Veränderlichkeit, daher auch der ungleichmäßigen 
Durchführung bei den verſchiedenen Eiſenbahnverwaltüngen in ſich 
gügt und in weiterer Folge hiervon die Beſorgniſſe einer zu leichter 
Umgehung deſſelben und ſomit eine gewiſſe Korruption im Hans 
delsſtande, wie andererſeits von Beläſtigungen und Chikanen 
ſeitens der niederen Eiſenbahnbeamten nahe genug liegt; 4. daß das 
Güterſammelweſen fich vor Allem auch deshalb bisher nicht genügend 
entwickeln konnte, weil ſich die Eiſenbahnverwaltungen nicht entſchließen 
können, die Güter ſelbſt zu ſammeln oder doch durch Privatunter⸗ 
gehmungen das Sammelweſen zu begünſtigen, und endlich ganz be⸗ 
ſonders 5. daß im Intereſſe des finanziellen Status quo der Eiſen⸗ 
bohnen einmal der Ausfall, den die in Folge des neuen Tarifs ver⸗ 
anlaßte Deklaſſiſtzirung bringen wird und zum andern die durch das 
nee, Syſtem unvermeidliche ſehr beträchtliche Betriebsvertheuerung 
hne Zweifel den künftigen, heute keineswegs noch endgiltig feſtgeſetzten 
Tariffätze viel höher geſtalten wird, als dieſes zur Zeit vorausgeſetzt 
e will, aus allen dieſen Erwägungen wolle der deutſche Handels⸗ 
ag erklären: 1) es ſei von der Einführung des neu vorgeſchlagenen 
üitertarif⸗Schemas Umgang zu nehmen; 2) es ſei zugleich dringend 
zu wünſchen, daß in Bezug auf den Stückgutverkehr Erleichterungen 
geſchaffen werden, jedoch innerhalb des beſtehenden Tarifſyſtems und 
hne irgend melde Fracht⸗Erhöhung.“ f 5 
Generalſe retär Bueck⸗Düſſeldorf gegen Landgraf: Ein ewig 


h 


‚Tonftanter Tarif ſei ſchon um desmillen unmöglich, weil auch die Ver⸗ 
5 kverhältniſſe nicht konſtant bleiben. Eine Tarifänderung entſpreche 
1 al en früher geäußerten Wünſchen der Intereſſenten, er empfehle 
5 


aher den Ausſchußantrag. Meyer⸗ München motivirt nochmals den 
Antrag der 19 ſüddeutſchen Handelskammern. Auf Antrag Bethge⸗ 
a Bl: wird hierauf die Debatte geſchloſſen und zur Abſtimmung zus 
| nat über den Antrag Breslau, der einer motivirten Tagesordnung 
daham, geſchritten. 50 Kammern, darunter Berlin, Breslau, 
wemkurt a. M., Halle, Hamburg, Kiel, Magdeburg und Roſtock ſtim⸗ 
Kan mit „Ja, 50 Kammern, darunter Aachen und die weſtdeutſchen 
1 malen. ferner Leipzig, Dresden u. ſ. w. mit „Nein“, eine Kammer 
5 10 5 95 1 5 abe Der Geſchäftsordnung gemäß iſt ſo⸗ 
15 ntrag abgelehnt. N 
Noe 105 folgt die Abſtimmung über Alineg 2 des Antrages der 19 ſüd⸗ 
Ki alten Kammern: „Der deutſche Handelstag wolle erklären, es ſei 
t & eich dringend zu wünſchen, daß in Bezug auf den Stüdgutverfeht 
i A tetungen geſchaffen werden, jedoch innerhalb des beſtehenden 
81 Opens und ohne irgend welche Frachterhöhung“ mit 52 gegen 
g Nannen angenommen. > 

ach Ablehnung eines Amendements zum Antrag des blei⸗ 


tung, daß gleichzeitig“ ergreift der Vorſitzende das Wort, um vorzu⸗ 
ſchlagen, weitere Abſtimmungen zu unterlaſſen und der Regierung 
egenüber zu konſtatiren, daß der Handelsſtand die Frage als eine 
böchſt zweifelhafte anſieht. Papendick⸗ Bremen proteſtirt dagegen, 
es wird daher zur Abſtimmung über den Antrag des Ausſchuſſes ge⸗ 
ſchritten. Mit „Ja“ ſtimmen 54 Kammern, darunter Berlin, Köln, 
Dresden, die rheiniſchen Kammern, Leipzig, mit „Nein“ 46 Kammern, 
darunter Breslau, Hamburg, die beiden Frankfurt, Kiel, Magdeburg, 
München und die Süddeutſchen. Der vom Referenten empfohlene 
Antrag des Ausſchuſſes iſt ſomit angenommen. In 
eine Spezialdiskuſſion einzutreten, wird abgelehnt. 5 
Nunmehr ergreift das Wort Generalſekretär Annecke zu Mit⸗ 
theilungen über die im Intereſſe einer in Berlin zu veranſtal⸗ 
tenden Weltausſtellung gethanen Schritte und über die gegen- 
wärtige Lage dieſer Angelegenheit. Der Ausſchuß hatte ſeine Mitglie⸗ 
der zuͤr Aeußerung in dieſer Frage aufgefordert. Von den eingegan⸗ 
genen Gutachten ſprechen ſich 12, darunter München, mehr oder weni⸗ 
ger entſchieden gegen Weltausſtellungen aus. Es wird geltend ge⸗ 
macht, daß es der internationalen Ausſtellungen überhaupt nicht mehr 
bedürfe, um die Kraft der Völker auf induſtriellem Gebiet zu meſſen, 
dafür ſorge die offene Konkurrenz. Wem jetzt daran gelegen, meinen 


jene 12, eine Fabrikationsart genau zu prüfen, der werde dies nicht in 


Ausſtellungen, ſondern in den Fabriken ſelbſt thun, wo Täuſchungen 


durch Aeußerlichkeiten ausgeſchloſſen ſeien. Auch folgen die Wellaus⸗ 
ſtellungen in zu kurzen Zwiſchenräumen. Noch immer habe Deutſchland 
nicht vermocht, ſich eine nationale Eigenthümlichkeit ſeiner Fabrikate zu 
ſchaffen. Beſſer würde hier durch die Gründung eines großen Muſeums 
für Kunſtinduſtrie gewirkt werden können. Neue Abſatzgebiete würde 
man beſſer durch die Ausſtellungen in Ländern, die importiren, z. B 
in Rußland, Spanien ſchaffen. Endlich wird auf die bedeutenden Ko⸗ 
ften der Ausſtellungen hingewieſen; erhebliche geſchäftliche Vortheile 
ſeien aus keiner Ausſtellung erwachſen. — Von den übrigen Gutachten 
wollen einzelne zwar Provinzial⸗ und Fachausſtellungen den Vorzug 
geben, alle aber ſind einig in der Anſichk, daß falls 
wieder eine Weltausſtellung in Europa veranſtal⸗ 
tet werden ſollte, unter allen Umſtänden Berlin 
der Ort ſein müſſe, wo ſie ſtattzufinden habe. Es 
ſei unbeſtreitbar, daß die Weltausſtellungen zu Vergleichen an⸗ 
regen, die einzelnen Nationen die Schwächen ihrer gewerb⸗ 
lichen Thätigkeit erkennen laſſen und ihnen Gelegenheit ge⸗ 
ben, von der höheren Entwickelung anderer Völker zu lernen. 
Bis jest ſei allgemein die Nothwendigkeit anerkannt geweſen, die 
neuerdings hervorgetretene Abneigung hahe ihren Grund nur in der 
zu raſchen Aufeinanderfolge gehabt. Das Jahr 1885 würde verfrüht 
nur dann ſein, wenn die angeblich von der Reichsregierung geplante 
deutſch⸗ öſterreichiſche Kunſt⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung zu Stande 


den Anſpruch erheben kann, die Weltausflellung in ſeinen Mauern auf⸗ 
zunehmen, hat ſich keine Stimme erhoben. Von einer etwaigen Aus⸗ 
ſtellung fern zu bleiben, ſei überall als Irrthum anerkannt. Allgemein 
hat ſich die Anſicht geltend gemacht, daß Ausſtellungen künftig nur 
nach vorheriger Uebereinkunft der Gewerbe⸗ und Induſtrieſtaaten ſtatt⸗ 
finden ſollen. Wenn man das anerkenne, habe Deutſchland wohl nicht 
1 Unrecht zunächſt ein Anrecht. Eine Diskuſſion ſchließt ſich hieran 
nicht an. > 1 

Auf Antrag Bielefeld beſchließt der Handelstag ſodann, eine 
Statutenänderung inſofern vorzunehmen, als nach § 5 nunmehr die 
Plenarverſammlungen regelmäßig jährlich einmal ſtattfinden, außerdem 
auf Beſchluß des Ausſchuſſes oder ſobald 25 Wc die Berufung 
beantragen, welche in letzterem Falle innerhalb 6 Wochen erfolgen muß. 
— Außerdem wurde der die e und Wahl des Ausſchuſſes 
betreffende § 10 inſoweit geändert, als 24 Mitglieder auf 3 Jahre 
gewählt werden und dieſe durch Kooptation ſich auf 30 Mitglieder 
ergänzen. Schluß der Sitzung 47 Uhr. In freier Berathung wurde 
alsdann ein Komite zur Vorberathung der Wahl des bleibenden Aus⸗ 
ſchuſſes eingeſetzt. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 
* 5. Klaſſe der 98. Königlich Sächſiſchen Landes⸗Lotterie. 
Ziehung vom 18. November 1880. 

30,000 M. No. 30099. 

15,000 M. No. 17654 87202. 

5000 M. No. 12140 17715 38228 40791 42810 91864. 

3000 M. No. 143 5335 6407 7471 10718 13840 15078 528 18683 
22866 23629 26063 30596 33670 40594 48662 52794 54806 57041 
58804 64587 752 68268 71441 565 75477 77006 79074 80045 91124 
95055 96285. 

1000 M. No. 4132 8395 11608 14431 15815 20018 604 21357 
25109 29721 31989 32425 40545 41524 42069 533 43296 48232 53960 
55897 56275 59081 2 7 60608 65714 67479 72313 785 77300 81474 
82266 87031 90566 91160 355 93679 795 98333 924. 

500 M. No. 1997 2645 3594 5420 7128 400 16340 17484 797 
20359 22288 23276 26999 29900 30314 471 31450 41151 46812 934 
51353 412 52547 754 55022 58767 62046 665 63477 67623 70307 
77051 290 408 693 78463 79457 81980 90063 91975 94867 98520 896. 

300 M. No. 436 1209 585 839 2167 2882 3898 7524 8232 
10096 11812 12141 13744 14173 15335 16077 573 658 797 17298 
462 725 18097 20357 21832 910 24777 24451 95 879 946 26005 57 
27093 111 28313 29092 283 344 526 30703 31553 32049 35262 735 
37211 42381 43104 44260 403 45198 49926 50894 51199 235 52115 
53394 432 725 55742 950 56793 59393 421 60629 72 61012 187 449 
853 982 62900 63221 64708 65110 92 66397 796 67392 512 70807 
71651 873 76966 78917 79443 80645 85370 86939 89557 90580 
91117 819 93122 94447 95750 96040 55 391 991 97216 818 98314 
504 99174 95. N 

Waſhington, 21. Novbr. Das en hat am Freitag für 
188,000 Doll. proz. Bonds von 1880 zum Tagescourſe gekauft. 


Produkten -Mörfe. 
Breslau, 20. November. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Rleefaat: rothe, unveränd. alt ordinär 20 — 25, mittel 26 
30, fein 3196, neu ordinär — mittel 3638, fein 39—41, hochfein 
42.44, weiße, behpt. ordin. 30 —40, mittel 4155, fein 5665, hochfein 
70-75. — Roggen: (per 2000 Pfund) niedr. Gel. —— Err. 
Abgelaufene Kündigungsſcheine, per November 210 Br., ver Novemb.⸗ 
Dez. 205203 bez., per Dezemb.⸗Januar 203 bez. u. Br., per April⸗Mai 


benden Ausſchuſſes ſtatt „wenn gleichzeitig“ zu ſetzen „in der Erwar⸗ 203 bez. u. Br. 


kommen ſollte. Gegen die Annahme, daß in Deutſchland nur Berlin 


213 Br, per April⸗Mai 218 Br. — Petroleum, ver 100 Kilogrm 
loko und per November 35,00 Br., 34,50 Gd. — Hafer: Gekünd 
503 Centner, per Nov. 143,50 Br., per Nov⸗Dez 193,50 Br. per April⸗ 
Mai 147 Br. — Raps: Gekünd. —— Etr. per November 248 Br, 
245 Gd. — Rüböl wen. ver. Gef. — Zentner, Loko 56 Br., per 
November und per November⸗Dez. 54,25 Br. 54 Gd. per Dez.⸗Jan: 
54,50 Br., per Febr⸗März —, per April⸗Mai 55,50 Br., per Mai⸗Juni 
56,25 Br. — Spiritus wenig verändert. Gef. 5000 Liter, per Nov. 
55,80 bez., per Non.-Der. 55,80 Br., per Dezemker⸗Januar 59,80 Br., 
per April⸗Mai 57,20 Gd, rer Mai⸗Juni 57,80 Br., per Juni⸗Juli 
58,20 bez. — Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Cummiſſion. 


Marktpreiſe in Breslau am 20. November 1880. 


Feſtſetzungen mittlere geringe Waare 

der ſtädtiſchen Marit- 5 Sieh ae 

71 rigſt.] ſter drigß 

: Deputotion. he f 
Weizen, weißer 18 80 17 80 
dto. gelber 9117 39 
Roggen, pro 19 40° 
Gerſte. 100 14 20 
Hafer, 5 12 90 
Erbſen Kilog. 17 8 


Feſſſeßg. d. v. d. Handelskam⸗ 
mer eingei. Kemmiſſton. 


Maps 1 


mittel 
2 


Winterrübſen pro — 
Sommerrübſen 100 — 
Dotter 5 25 
Schlaglein Kilogr. 25 
Hanfſaat 75 
Kleeſamen: ohne Aenderung, rother preishaltend, per 


50 Kg. 32 -35-38—42 Mt., weißer ſehr 1605 per 50 Kg. 42 —50—58 
—72 Mrk., hochfeiner über Notiz bez. — Rapskuchen ſehr feſt, 
per 50 Klgr. 7,00 7,30 M. fremde 6,50— 7,00 Mk. —- Leinkuchen: 
unverändert, per 50 Kilogr 9,80—10 “karl. — Lupinen: 
preishalt., per 10 Kg. gelbe 9,40 -9 60 10,00 Mrk, blaue 9309,50 
9,8) Mark — Thymothee: behauptet per 30 Kg. 19—22 23,50 
. — Bohnen: ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 19,500.50 
21.50 Mk. — Mei: in ruhig. Zaltg., per 00 Kilogem, 14,40— 
15,0 15.30 Mark. — Wicken: behauptet, ver 100 Kg. 13,00 13,50 
14.20 M eu: ver 50 Kilogr. 2.50 bis 30) Mk. — Stroh: 
per Schock 600 Kilogramm 20,00 — 23,00 M. — Kartoffeln: pe 
Sack (2 Neuſcheffel = 75 oder 150 tto) 

bi 


ere 2,003 50 per Neuſcheffel (A ſrutto) 
erk., geringere 01,75 9) 2 Liter 0,12 


5,00 Mark, geri per 9 a 7 | 
ark per 0,10 
00 Ka., Weneg fein 30. 


beſte 2,00 —2.50 g 
0,15 Mk. — Meni: in matter Stim., ger 1 


. — 3 Nr — 
— Weizen: Gef. — Etr. per Nov. 213 Br, per Nov.⸗De 


75 —31, Mark, Roggen fein 32,75 — 33,50 Mark, Hausbacken 31,50 


leie 


32,50 Mark. Roggen⸗Futtermehl 11,25—12,25 M. Weizenk 
9,50 10,00 ME 


12 „ 


20. November. [Getreide⸗Börſe] Meier: 


d: N 


gelten gekauft 
„bunt und 
1825, 185, 186, 


Verantwortlicher Redakteur: RN Bauer in ofen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 
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9, Short clear 54 M. verzollt bezahlt. Thran hat ſich behauptet, Beſtände und Veränderungen der unverſteuerten Läger. London, 20. November. In dem heute in Ar 
1055 Leber⸗ brauner 49 M., blanker 61 M., Medizinal⸗ 64 M. ; e 4 3 5 Bal 


bgang unter dem Vorſitze der Königin abgehaltenen Mi mor 
= > 2 & * 2 . ini E. he 
2 a 8 J de Boner Jobben: 3 8 gef. Behec ging } 8 2 8 2 8 8 5 wurde beſchloſſen, das Parlament bis zum 2. Wem 12 
j Leinöl wenig verändert, Englisches 31,7532 M. gef. ö Aver = a5 =8 8 = = 25 zu vertagen. a Die Einberufung des Parlaments an dieſem Te 8 
Petroleum. Es haben in dieſem Artikel in der vergangenen NE: S Ss ER = 2 iz mine folgt hieraus nicht. i 
5 len Ve adden end . 17 a en eie Wacaren. A 82 dus E & 5% London, 20. November. Das „Reuter’fche Bureau⸗ 
letzten Bericht andeuteten, war an den europ n ei A. fe 7 — „ r e as ; 
Tendenz vorherrichend und verichäfftanfteh die Bale Dadurch noch mehr] Kafiee in Süden Ko. 908,682 78,783 1765 69,668 916,082 „ae 27 10 pere kurdiſ ee Die Tem Truppen 
Geltung, daß ſtärkere Offerten an den Markt gebracht wurden, welche 5% Fäſſern. . , 52724 — 495 1330 50,899 zerſtörten Lei un andere ure one en en eee von 
die Preiſe weſentlich warfen, in Bremen gingen fie 1 M. und in Ant⸗ Gewürze, Pfeſſer . „ 37081 5236 — 3604 38,713 Soojbulagh und rückten bis Chavuran vor. Die Häuptlinge d 5 
werpen 23 Frs. zurück, und meldete Amerika ebenfalls 20. billigere No» Se mente; 41,457 3051 — 610 43,898 kurdiſchen Ortſchaften und Dörfer haben ſich nach Sardaſh r 
tirungen. Auch an unſerem Platze herrſchte ein regeres Leben, die Werthe 3. Caſſia ꝛe. „ 17.035 68 — 342 1670 Meilen von Soojbulagh geflüchtet „ 50 
wichen um 1,20 M., die Kaufluſt wurde dann Aber lebhaft und unter⸗ Leu N: To. 138,375 11,515 3107 48 146,735 Lond ID 0 D Lord⸗Oberri j 
ſtützt durch eine erneuerte Hauſſebewegung in Bremen und Hamburg, ee un.. Ko. 77,69 — 1340 17,717 752,412 budon, 21. November. Der Lord⸗Oberrichter, Cookburn 
erfuhren die Preiſe in den letzten Tagen wieder einen guten Aufſchwung 55 BESTE 3179 ? 196 — 31,601 | ift geftern Abend geſtorben. 2 
und ſchließt die Tendenz feſter. Loko 11,20 —11—10—-10,60— 10,75 M. Penn e fomenöl . 795 i e Petersburg, 20. November. Nach einem Telegramme 
= ber Lagerbestand war am 11. Nopbr. d. J. 38291 Brls. Neis n en . . Klo. 1047141 81,1 — 3112 1,423.220 aus Livadia vom 19. d. iſt der Großfürſt⸗Thronfolger mit ſein 
Angekommen ſind von Amerika 3 5 515 Samt TR > a. 11.128 1295 Sr er Sn und jeinen n as Deu a 1 
mi = oda, caleinirte . „ 452,3 — 6295 7 0 Southampton . Kovbr. Der Hamburger Poſtdampfer N 
43906 Brls. , kryſtallirte . „ 21314 — — 274 212,880 mania iſt hier angekommen. pf 10 
Verſand vom 11. bis 18. Nov. d. J. 10838 = Südfrüchte, n ni 4808 19105 — 325 1515 5 | 
a ce 11 479. 4067 Biss, in 1878: 37.550 Ole, . 2 —  ai08 62,046 "a 
egen gleichzeitig in A049, . „ in : 87, 8. 5 " ' ; 5 2 2 5 ö 
1 2 1 in 1876: 40,986 Bris., in 1875: 58,672 Brls., 9 a en = 124 2971 10 025 14964 Mörſen-Jelegramme | 
in 1874: 4 ö ls. . | NM p 77 . „ 2 185 5 162 „ 9 15 
er Alzug vom 1. Januar bis 18. November d. J. betrug 213,716 Thran N 47 302,643 14,96 5695 ae in De: den len let 1 e f | 
Zelt gegen 208,943 Brls. in 1879 und 171,291 Brls. in 1878 glichen 2 ee Oesember 210 501212 — 105 Sr 57 0 0 10 
eitraums. 3 5 5 a = 2 2 ai 5218 — 30 87 N 
Erwartet werden von Amerika 13 Ladungen mit 34,165 Barrels. Jelegraphiſche Nachr i chten. e 101 217 25 EBENE 15 15 57 90 
Die . loko und ſchwimmend waren in 1880 1879 Berlin, 22. November. [Abgeordnetenhaus⸗ Nosenber 215 — 24% 50 Pezemeer⸗Januar 55 80 563) 
f 18, Node ber T0 h Ng fitzun g.] Fortſetzung der Beſprechung der Interpellation Hänel. i nn na 57 
Haig RE IE 40670 43416 Meyer (Breslau) nimmt zunächſt den Magiſtrat von Breslau Nübel fill 5 8 152 
C 829,523 574,959 in 1 gegen 800 5 einen 5 1 e Neal , eber 97 90 55 5 Funde für Doggen 159 [10 
Hamburg 1 105,216 94,648] nung der Anti⸗Juden⸗Petition in Anklage verſetzt zu haben. April⸗Mai 5 J Kündig. Spiritu | 
A twerpen⸗ 13. = 271,876 324,147 Jener habe nicht die Petition, ſondern das Agitationsſchreiben 5 5 Be 
4 5 4 5 ; h : AR 5 E A 26 750 26 69 J Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Piod 80 75 80 7 
r , , , . 
En 5 87 en 1750567 18 ren eingeleitet worden. Es ſei das ein oſtentatives öffentliches | Hera Märk. E. Akt 115 75115 80 oſ. Provinz.⸗B.⸗A. 116 50 
e MeoulSoL al Auftreten, nicht die Ausübung des Petitionsrechts. Die von der Oberſchleſſchecz 2 199 40199 90 Sdnbieeh cht B. A 7 
Alkalien. Pottaſche behauptet bei knappen Vorräthen, 1a Ca: 2 8 5 N er 


) Lord! itati ; 3 1 i Kronpr. Rudolf.⸗B. 70 49) 70 75 Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 49 75 50 
an 23,50 M. gef, Soda ruhig, von England hatten wir eine Zufuhr Agitation gegen die Juden aufgeftellten Behauptungen, als ſei i 5 ’ | . .. 146 5004140 % 
5 fp è ,, , . eine Leberjchmemmung a 9 70 9 80 ebd... 116 „1 
tranſ. nach Qualität und Stärke geford. engliſche eryſtalliſtrte 3,90 | Deutſchlands durch die Juden zu befürchten, feien | Ruff. Anl. 1877 91 50 91 75 | Königs ⸗Laurahütte. 116 25116 0 
M. 9 175 e en baun bis good one 525 in jeder Hinſicht wiederlegt. Es ſei ſchade um die Zeit a! 80 5 A 70 90 N Pia 90 Bi DR) 
bis 5,50 M. geford., belles 6,50 bis 7 M. gef., franzöſiſches 7,50 und die Mühe, welche auf die Löſung dieſer Probleme, die a en ae 95 10 57 40 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 99 20 93 2 
8 M. gef. | faktiſch doch nicht exiſtiren, verwendet werden. Unter den gegen Nachbörſe: Fronzoſen 483 — Kredit 491,50 Lombarden 153 — | 
arbehö er preishaltend, Blau Campeche 10—12 Mk., die Juden erhobenen Anſchuldigungen werde die, daß fie nicht — | 


Gelbhölzer 8-10 M. nach Qualität gefordert. ; ; { as Balizier. Eiſen. 18 — 118 7 67 Anl 1880 89 75 
eee de den Len 1900 Chr, vont Tranſtth Lager arbeiten, kein Handwerk betreiben, von dem einſichtigen Theil der ea Eiſen. Akt 118 51 Rumän 67 Anl 5 


; 465 Ctr, ab. Am 17, November bat die Auktion der Maat⸗ Juden am lebhafteſten bedauert. Es liege das darin, daß nur | Rt. an ei eh. 5 

ene kebater Beiheilſgung in Amſterdam leer 104,954 Bu. ſelten chriſtliche Meiſter einen Juden in Lehre und Arbeit Foſener Pfandbrieſe 99 25 99 25 1 118 0 88 90 

Javz 2c, ſtattgefunden und iſt durchſchnittlich ber Taxe gelaufen. nehmen. Die Angriffe gegen die Alliance der Israeliten ſeien völlig Heer Banknoten 172 601172 75 Boln Liquid.⸗Pfdbr. 54 10 54 10 
Stagt 


Deeſer Ablauf wird einen günftigen Cindrud auf die europäischen Im ungerechtfertigt; dieſelbe diene lediglich der Wohlthätigkeit und Unter: | Seſterr Goldrente 74 9) 75 — Oeſterreichiſch. Kredit 491 501493 50 
Paortplätze nicht verfehlen. ‚Unjer Platz wurde ebenfalls angenehm an ftügung der Juden im Orient. Die Judenhetze ſei jo weit | 1860er Looſe. 122 2522 75 atsbahn 482 50485 
gelegt, und bleibt man die, Auktionsmuſter mit Intereſſe erwartend. Bi daß das Wort, Jude“ ein schwerer Schimpf geworden Italiener 86 40 86 60 Jombarden 1952 —.54 

Der Markt ſchließt feſt. Notirungen: Ceylon Plantagen und Telly⸗ gediehen, daß das Wort „Jude“ ein ſchwerer Schimpf geworden.] Amerik. 52fund: An! 99 801100 — Fondſt. ziemlich feſt 
ſherry 102110 Pf., Java braun bis fein braun 143—153 Pf., gelb | Wenn wir die Juden in dieſer Weiſe behandeln, dürfen wir d ä 


bis fein gelb 105-115 ff., blaß bis blank 86-98 Pf, grün bis fein auch nicht verlangen, daß unſere Anſiedelungen im Auslande Stettin, den 22. November 1880. (Telegr Agentur. 
90 Pf. A A d Seains P 155 3 Schutz genießen. Es ſei auch nicht richtig, daß man behauptet, Er 10 e v. 20. April⸗Mai an 575 
Reis. Zugeführt wurden uns 7661 Gtr., das Geſchäft befchränft | die Deutſchen würden durch die Juden auch deshalb verdrängt, Adee 214 50215 — Spiritns fiat 1 

Uf n rege mäßigen Abzug nach der Provinz, die Preiſe bleiben | weil fie keine gewandten Kaufleute ſeien. Gerade die größten] Frühjahr 216 210 —] loko 56 80) 56.9) 
Wir notiren Kadang und ff. Java Tafel⸗ 29-30 N., Handelshäuſer namentlich im Auslande, ſeien faſt ausſchließlich] Roggen matt November 56 8057 — 

apan und Patna 15 M. e und Akon mag Tas in den Händen chriſtlicher Deutſcher, welche auch gewiß den | November 210 501212 50 Nopember⸗Dezember 55 60 1% 
ebm 13 Di 13,50 M., Braces 11 1150 00 ante geſordel. füchtihen Engländern erfolgreich Konfuzreng bieten. Der Redner 9 oe nn 
erwartet von dem gefunden deutſchen Sinn, daß dieſe häßliche] Nüböl geſchäftslos [Petroleum —, Te 

Agitation bald verſchwindet. November 55 — 55 25 | November 10 75| 10 60 


Peſt, 19. November. Das Unterhaus beſchloß mit über⸗ 


wiegender Majorität, in die Spezialdebatte über das Budget Durchſchuitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. RoligeisDivettion 
einzutreten. Die Ausführungen der Redner der Oppofition waren Poſen, den 22. November 1880. 5 


vom Finanzminiſter eingehend widerlegt worden. ee. WI d 
Peſt, 20. November. Die vereinigte Opposition hat den Pf. dc. Pf. . pf. 10 5 


Antrag der außerhalb der Parteien ſtehenden Abgeordneten be⸗ 3 öchſter 
treffend die Bildung eines gemeinſamen Klubs auf der Grund⸗ Weizen Melone 
lage des Ausgleichs von 1867 einſtimmig angenommen. Roggen 4 
Laibach, 21. November. Am nächſten Sonntag findet niedrigſter 
hier eine Volksverſammlung ftatt, welche ſich gegen die Beſchlüſſe] Gerſte 
Syrup mehr beachtet. Kopenhagener 19 M. trans. gefordert, des wiener Parteitages aussprechen fol. 


N 8 A : Hafer 
engl. 17—18 M. tranſ. geford., Candis 13—14 M. gefordert, Stärke⸗ Paris, 20. November. [Deputirtenkammer.]! — 
en am a 17 a 1815 K 1 Der Bericht der Kommiſſion zur Berathung des Antrages be⸗ cr f 55 11 
ering „es Import von Schottland betrug ſeit unſerem let= treffend die Unterſuchung der Affaire Ciſſey gelangte heute zur öchſt.] niedr. Deitkte ] öchſt. miedr. [REIN 
ten Bericht 12,772 To., es beläuft ſich demnach die Total⸗Zufuhr von 1 905 Beg j 15 h fur bie Einen 1 N 1 E W 
Oſtküſten⸗Hering in dieſer Saiſon auf 291,462 To., gegen 181,685 To. 95 5 2 pricht 4 9 Strob e — une i | 75 
in 1879, 108516 To. in 1878, 210831 To in 1877, 136,657 To in Unerſuchung aus, Von dem Miniſter der Marine und der Nicht. e 480 3.500 4— 12 10 124 10 
1686, 201,208 To in 1875, 233,798 To in 1874, 195,378 To. in 1873, Kolonien, Admiral Cloué, wurde der Geſetzentwurf betreffend die Krumm⸗ JE —1—1-1— 1 — 1 — 800 
= I en ar 12 0 m Abtretung der Inſel Haiti an Frankreich vorgelegt. Bei der ; =[ 1140] 1120) % 
ie ren n aus ca. 124, v. Full⸗ 5 | 
“Brand, 29,200 To ungeftempelten Vollhering, 9300 To. Ahlen und aus fortgeſetzten Berathung des Geſetzentwurfs über die Reform des 8 


5 128,962 To. Matties, Mired e. Das Geſchäft ift ſchwächer geworden] Richterſtandes wurden die Artikel 5, 6 und 7 angenommen. Bolten 
und die Umfäbe in der abgelaufenen Woche beſchänkten ſich hauptfäch- | Ueber den Artikel 8, nach welchem die Beſtimmung der Uuab⸗ Kartoffeln 


lich nur auf Ankäufe für den Konſum; ebenſo hat auch der Abzu it der Ri ür ein J h 
binnenwäets etwas nachgelaſſen, es iſt dies aber ein Umſtand, der 19 ſiöbar ett der dügter ur ein Juhr aufgehoben werden fol, fand 


dieſe Jahreszeit faft i tattgefunden hat. Die Preiſe fü eine längere Debatte ſtatt, in welcher zwei beantragte Amende⸗ = 
gabe eivas nad, Grow und gelen wurde mit 32735 0%. € | ments abgelehnt wurden. Die Berathung wird am nüchten Börſe zu Poſen. 
a 95 und gute Qualität wird auf 33 Mark tr. gehalten, ungeſtempelter] Montag fortgeſetzt. 


Leben 
3 
4 — 


5 05 b , 8 2 Poſen, 22. November 1880. [Amtlicher Börſenbericht.] ‚a 
1 a 00 i 55 genen u) Der Deputirte La Viſille beabſichtigt, am nächſten Montag Roggen, 0 5 Kiter, Kündigen 
F N 55 BE ie Regi ine J i b f iritnd, (mit Faß). Gekündigt —,— Liter, Kündi 
M. tr. gef, ungeſtempelter Matties 18—20 M. tr. gef., Ihlen Crown⸗ Er bie ng eu: N a 10 Ernennung des 54 20, 527 159 54 0 per Degen 54,20, per Januar 54,30 Pe 
brand 20 M, tran. gef., Mixed Crownbrand 2420 M. tranf. gef. mirals Clouè zum Marineminiſter zu richten. Februar 54,70, per März —,— per April⸗Mai 55,80 — 55,70. 4 
Von holländiſchem Hering hatten wir wieder einige Zufuhren fü. Voll⸗ Die internationale Konferenz zur Feſtſtellung der Grund⸗ Bofen, 22. November 1880. JBörſenbericht. \ 
a e Nn a n e a ſätze für eine internationale Konvention über das induſtrielle groagen 90 nn ite ge Br 
Kan gef. at. ien Int tze statt. Eigenthumsrecht und die Fabrikmarken hat heute ihre Berathungen pivitmd flau, Gekündigt —,— Liter, Kündigungs proc % 
Fetthering, vom Bord der Schiffe fanden befriedigende Umſätze ſtatt, 54—2 54,20 —54,10, Januar 34,20 —54%10, 
Kaufmanns bedang 34-35 M., groß mittel 34—34.50 M., reell beendet. n c 


mittel 27,5028 50 M., mittel 242 M. und klein mittel 16—18 Der „Temps“ will wiſſen, daß der engliſche Botſchafter — e. S. 

. ae a Ain den Küftenhering, Voll⸗ 25—20 M. Hohl 21 M.] Goſchen dem Sultan erklärt habe, Europa werde ſich in Betreff Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung 
0 18 1 3 0 

von allen Gattungen 3791 To verſandt, mithin Total⸗Bahnabzug vom der Uebergabe Dulcigno’s nur noch zehn Tage gedulden. Poſen, den 22 November 1880. 


ö 
ö 
| 


— 72 . 2 M. 4 

1. Januar bis 17. November 179,157 To., gegen 172,101 To. in 1879, Brüſſel, 21. November. Heute fand auf dem Kirchhofe 5 ane . mittl. W. Du 19 

200,464 To. in 1878, 189,487 To. in 1877, 22,24 To. in 1876, Evere die Einweihung des Denkmals für die während des Weizen 11 M. 40 Pf. 10 M. 30 Pf. 5 M. — . 1 
224.549 To. in 1875, 246,091 To. in 1874 und 254,404 To. in 1873 deutſch⸗franzöſiſchen Krieges in Belgien verſtorbenen franzöſiſchen] Roggen 5 5 „ 30 - 

5 5 ug 0 : i » Gerſte 8 30 7 70-7 A 
Soldaten ſtatt. Der franzöſiſche Geſandte, Decrais, hielt hierbei Hafer 50 Kilogr. 8 ⸗ 10 7 60 7 10 
eine Rede, in welcher er Belgien für deſſen hochherzige Ge⸗ Kartoffeln f „ — 1 80 K 1 101 

ſinnungen gegen Frankreich dankte. Gleichzeitig ertheilte er die Feuchte Getreidearten unter Notiz. Markikomm 4 


Verſicherung, daß die Regierung der franzöſiſchen Republik, trotz 
aller in der letzten Zeit aufgeſtellten gegentheiligen Behauptungen, 
keine Abſicht auf eine Annexion hätte, ſondern in der belgiſchen 
Nation eine verbündete und befreundete Nation erblicke. 
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